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Karlsruhe April 1912

Theuerste Freundin!
ich habe mir erlaubt dir als Ersatz

eine kleine Landschaft zu schicken — und ich hoffe daß es deinen
Beifall findet — Da ich nun die großen Altarbilder für Bernau
soviel wie fertig habe so hoffe ich bald ein zweites Bild nich schicken
zu können. — Die große Arbeit hat mich wohl ein wenig er-
müdet aber sie ist gut geworden.

Mit dem siebzigsten Jahre tritt doch ein scharfer Wendepunkt
im Leben ein — gestern sprach ich noch mit der Großherzogin
die auch in meinem Alter ist davon — und wir kamen zu
der Ansicht, daß von dem Zustand der Nachsiebziger Jahr nur
der einen Begriff hat der ihn selber erlebt — Das Leben fängt
eben an schwer zu werden, mich wenn es gut geht sitzt die
Sorge neben einem und läßt einem keine Ruhe, sie macht
auch jede Keinigkeit zu etwas Schwerem.

Aber ich will Gott denken, daß er mir die Freude und
auch die Kraft zu meiner Arbeit bis jetzt erhalten hat —

doch muß ich auch hierin maaßhalten lernen.
Bitte gieb mir Nachricht vom Eintreffen des Bildes, ich habe
es als Eilgut geschickt.

Mit treuen Grüßen Dein herzlich ergebener
Hans Thoma





Karlsruhe 20 Mai 1912.
Theuerste Freundin!

ich habe nun doch noch ein Exlibris zu-
sammengebracht und ich schicke dir hier die Skizze.—
Wenn es den Beifall deines Herrn Sohnes findet
so sei so gut mir den genauen Text der Inschrift
mitzutheilen den ich nur in Bleistift leicht angegeben habe
da ich ja doch nicht ganz sicher bin — und ein Schreibfehler
der später nicht so leicht zu beseitigen ist, doch einem die
ganze Sache verderben kann.
Das Blatt wird natürlich auf Exlibrisgröße verändert

und wird dann auch zierlicher aussehen — Wenn das Blatt
so zu brauchen ist so bitte ich dich dasselbe mit der Schrift-
berichtigung wieder an mich zurückzuschicken, daß ich es
fertig machen und drucken lassen kann.

Es pressirt mir doch jetzt mit allem was ich noch
zu machen habe.

Über Pfingsten wollen Agathe und ich nach Badenweiler
wo die Frankfurter alten Freunde Küchler auch sein
werden .

Gott behüte dich! das ist der beste Grüß den
ich dir senden kann. Agathe grüßt mit mir.

Dein in alter Freundestreue
ergebener

Hans Thoma




	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]

